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VORWORT
Origami – das neue Kulthobby – ist die Kunst des Papierfaltens und stammt ursprüng-
lich aus China. In Japan wurde die Kunstfertigkeit dann weiterentwickelt und nun ist 
sie bereits über 1000 Jahre alt. Aus einem Blatt Papier entstehen dabei die verschie-
densten Figuren, immer ohne Klebstoff, nur durchs Falten. 
Berg- und Talfalte oder Umklappfaltung …  Alles gar nicht so schwer, wenn man es 
einmal ausprobiert hat. Origami bedeutet für mich zum Beispiel, wie von Zauberhand 
aus einem Blatt Papier die unterschiedlichsten Figuren entstehen zu lassen.  
Und der Zauberer dabei sind Sie!

Viel Spaß wünscht
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MATERIAL
MATERIAL

S C H N E I D U T E N S I L I E N
Mit Bleistift, Lineal, Schere, Cutter und 
Schneideunterlage können Sie Ihr eigenes 
Faltpapier zuschneiden.

PA P I E R S C H N E I D E R 
Ein Papierschneider ist 
ebenfalls hilfreich, um 
Papier exakt zu schneiden.



XXX
Weit hinten, hinter den Wortbergen, fern der Länder Vokalien und Konsonan-
tien leben die Blindtexte. Abgeschieden wohnen sie in Buchstabhausen an der 
Küste des Semantik, eines großen Sprachozeans. Ein kleines Bächlein namens 
Duden fließt durch ihren Ort und versorgt sie mit den nötigen Regelialien. Es 
ist ein paradiesmatisches Land, in dem einem gebratene Satzteile in den Mund 
fliegen. Nicht einmal von der allmächtigen Interpunktion werden die Blindtexte 
beherrscht – ein geradezu unorthographisches Leben.

FA L Z B E IN 
Ein Falzbein dient dem Nachziehen von Faltlinien.

O R I GA M I - PA P I E R E 
Mit Origami-Papieren bzw. Faltpapieren in verschiedenen  
Farben,  Musterungen und Größen entstehen die Faltobjekte. 



GRUNDANLEITUNGEN  SIEHE SPICKZETTEL
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Wenn die obere Seite des Papierbogens nach unten geklappt wird, weist die Faltkante wie eine Berg-
kette nach oben. Eine Strichpunktlinie markiert, an welcher Stelle eine Bergfalte gefaltet werden muss.

Wenn die untere Seite des Papierbogens nach oben geklappt wird, sieht die Faltung wie eine Rinne 
bzw. wie ein Tal aus. Eine gestrichelte Linie markiert, an welcher Stelle eine Talfalte gefaltet werden 
muss.

Zunächst die obere Papierkante entlang der Bergfalt-
linie nach hinten und wieder zurückfalten. Danach die 
linke Kante entlang der Bergfalte nach rechts innen 
einklappen und die Faltarbeit glatt streichen.

TALFALTE

UMKEHRFALTUNG NACH INNEN

BERGFALTE


